
Ein Leben in Stille 
wegen weißem Kopf
Jeder vierte Dogo Argentino wird halb-/
volltaub geboren. Geringe Pigmentierung 
am Kopf erhöht das Risiko taub geboren zu 
werden.



Im Innenohr sind Haarzellen mit Nervenenden 
verbunden. Geräusche werden mittels der 
Haarzellen in elektrische Impulse übersetzt 
und an das Gehirn geleitet.

Aber warum?

Haarzelle

Nervenendenelektrischer Impuls über 
die gehörte Information

Vibration durch ein 
Geräusch kommt an



Ohne die Pigmentzellen ist die Funktion 
des Innenohrs gestört und es können keine 
Geräusche an das Gehirn weitergeleitet 
werden.

Farbpigmente im Fell fehlen



Dogo Argentino mit farbigen Abzeichen am 
Kopf sind seltener taub. Je mehr farbiges 
Fell vorhanden ist, desto seltener tritt 
Taubheit auf.


Dies gilt übrigens auch für andere Rassen 
mit hohem Weißanteil am Kopf.

Die einfache Lösung



Im Zuchtstandard werden kleine dunkle 
Flecken an den Ohren geduldet. Idealer 
wären große farbige Abzeichen am Kopf. 
Würden weiterhin mit allen Welpen Hörtests 
durchgeführt, könnte die Gehörlosigkeit 
zukünftig eingedämmt werden.

Vorsicht bei rein weißen Hunden!



Erkenne 
Qualzucht!
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